




Ris ikoreport USA | 3

Die Vereinigten Staaten von Amerika (USA) befinden
sich auf dem nordamerikanischen Kontinent und
grenzen im Norden an Kanada und im Süden an Me-
xiko. Das Land ist vom Atlantischen Ozean im Osten
und vom Pazifischen Ozean im Westen eingefasst.
Die USA untertei len sich in 50 Bundesstaaten und
kontrol l ieren einige externe Terri torien im Karibi -
schen Meer (z.B. Puerto Rico) und im Pazifischen
Ozean (z.B. Guam). Die USA sind das dri ttgrößte
Land der Erde, sowohl was die Fläche, als auch was
die Anzahl der Einwohner (über 326 Mio. Menschen)
angeht. Die Bevölkerung setzt sich zusammen aus
einer weißen Mehrheit und mehreren Minderheiten
wie Afro-Amerikanern, Hispanos, Asiaten, sowie Ur-
einwohnern. Gesprochen wird hauptsächl ich Eng-
l isch und Spanisch.1 Bezogen auf die Bevölkerungs-
zahl ist der größte Bundesstaat Kal i fornien und die
größten Städte sind New York City, Los Angeles und
die Hauptstadt, Washington, D.C.2

Die USA werden seit Ende des Kal ten Krieges als
weltweiter Hegemon betrachtet. Im Laufe der ameri-
kanischen Geschichte hat die amerikanische Regie-
rung immer wieder ihre mi l i tärische und wirtschaft-
l iche Macht ausgeübt ( in der westl ichen Hemisphä-
re, aber auch weltweit). 3 Heute sind die USA die
verbleibende Weltmacht mit der stärksten Wirt-
schaft (1 9,36 Bio. US$ in 201 7) und einem prognosti-
zierten Wirtschaftswachstum von über 2 % für
201 8.4 Die USA sind ein hochentwickel tes Land, je-
doch mit einer extremen sozialen Kluft, sodass das
Land nur Platz 1 0 im weltweiten Human Develop-
ment Report belegt.5 Im Hinbl ick auf die pol i tische
Stabi l i tät des Landes kann man sagen, dass die US-
Regierung sehr stabi l ist mit einer starken Exekutive,
Legislative und Judikative. Seit Präsident Donald
Trump im Amt ist, also seit Anfang 201 7, wird al ler-
dings zunehmend Unruhe in der US-Regierung beob-
achtet. Zum Beispiel gab es zahl reiche Personal -
wechsel in hohen Ämtern im Weißen Haus. Zusätz-
l ich nehmen Spannungen zwischen Trump-Unterstüt-
zern und Trump-Gegnern zu und es wurden seit 201 7
einige neue Gesetze verabschiedet, die die Ausrich-
tung der amerikanischen Innen- und Außenpol i tik in
Bezug auf Wirtschaft und Pol i tik verändern. Es gibt
international große Sorge um mögl iche Handels-
kriege, die aus dem neuen amerikanischen Protektio-

nismus erwachsen könnten, und es wurde massive
Kritik am amerikanischen Austri tt aus dem Iran-
Abkommen und dem Pariser Kl ima-Abkommen ge-
äußert.

Um Näheres über die aktuel le US-amerikanische
Lage im Hinbl ick auf strukturel le Gegebenheiten für
Investi tionen und wirtschaftl iche Entwicklung aus-
zusagen, wird im folgenden Bericht untersucht, ob:

• die USA ein angemessenes Level an pol i ti -
scher Stabi l i tät und physischer Sicherheit
garantieren,

• die Justiz effizient arbeitet und ob es hier ge-
nügend Transparenz gibt,

• der Staat in der Lage ist, gegen Cyberrisiken,
die Unternehmen betreffen, vorzugehen,

• die Marktstruktur vortei lhaft für Investitionen
ist,

• der Arbeitsmarkt genügend qual i fiziertes Hu-
mankapital bietet sowie die Gesetzeslage im
Einklang mit Unternehmer-Interessen ist.

In diesem Risikobericht werden al le zuvor genannten
Punkte diskutiert und evaluiert. Eine Zusammen-
fassung der Beurtei lung der US-amerikanischen Lage
im Hinbl ick auf pol itische und wirtschaftl iche Aspek-
te ist in Tabel le 1 zu finden. Nachdem der Status Quo
im ersten Tei l dieses Berichts präsentiert wurde,
wird die mögl iche zukünftige wirtschaftl iche und po-
l i tische Entwicklung der USA im zweiten Tei l dar-
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1 . H ERAUSFORDERUNGEN UND JÜNGSTE ENTWICKLUNGEN

1 . 1 Welche gesch i chtl i chen Gegebenhe i ten haben das Land geprägt und inwiefern wi rken sie noch
heute im Staat nach?

1 .2 Wie lässt s i ch das po l i ti sche System des Staates beschre iben und welche Entwicklungen oder
Bedenken g ibt es?

gelegt. Drei Szenarien (Best-
Case-, Worst-Case- und Trend-
szenario) bieten eine Variation
von Prognosen über die Zukunft
der USA. Basierend auf diesen
Prognosen werden im letzten
Tei l Empfehlungen für Unter-
nehmen ausgesprochen. Drei
Szenarien (Best-Case-, Worst-
Case- und Trendszenario) bieten
eine Varia-tion von Prognosen über die Zukunft der
USA. Basie-rend auf diesen Prognosen werden im

letzten Tei l Empfehlungen für Unternehmen ausge-
sprochen.

Seit 1 776 sind die USA unabhängig von Großbritan-
nien. Die Nation ist geprägt von einem Selbstver-
ständnis als älteste Demokratie der Welt und Führer
der freien Welt. Menschenrechte und Demokratie
waren immer zentrale Konzepte und Werte in US-
amerikanischer Rhetorik sowie im außenpol i tischen
Handeln.6 Die USA sind weiterhin eine Zuwanderer-
Nation, welches wichtiger Bestandtei l der nationa-
len Identi tät darstel l t. Migranten kamen in die USA
vorrangig aus Westeuropa, Afrika, der Karibik, Asien
und Lateinamerika. Viele Immigranten flohen vor
Verfolgung oder strebten nach einem besseren Le-
ben, wurden unfreiwi l l ig als Sklaven in das Land
gebracht oder kamen aufgrund von Jobangeboten
im Zuge der US-amerikanischen wirtschaftl ichen
Entwicklung.7 Da die USA historisch pol i tische und
wirtschaftl iche Freiheiten hochhiel ten, hat die US-
Regierung in der Vergangenheit eine neol iberale Po-
l itik verfolgt. In ihrer Geschichte haben die USA Ide-
en von Freihandel und Menschenrechten in ihrer
Außenpol i tik verteidigt, sowohl in diplomatischer

Auseinandersetzung, als auch mi l i tärisch. Im Kal ten
Krieg beispielsweise haben die USA solche Länder
bekämpft, die ihr pol i tisches System auf kommunis-
tischen und sozial istischen Idealen begründeten.8

Der US-amerikanische Sieg über den Faschismus im
Zweiten Weltkrieg und später über den Kommunis-
mus im Kalten Krieg, haben das Selbstbi ld der USA
als Verteidiger der Demokratie und Menschenrech-
te gestärkt und international die Rol le der USA als
Hegemon etabl iert.9 Zu den traumatischen Erfahrun-
gen in der US-amerikanischen Geschichte gehören
der Amerikanische Bürgerkrieg (1 861 -65), als über
625.000 Menschen im Krieg zwischen den nördl ichen
und südl ichen Staaten der USA starben, sowie die
Weltwirtschaftskrise der 1 930er Jahre, welche die
schl immste Wirtschaftskrise in der Geschichte der
USA war.1 0 In jüngerer US-amerikanischer Geschich-
te war außerdem der Terroranschlag vom 1 1 . Sep-
tember 2001 ein einschneidender Moment, welcher
die US-amerikanische Außenpol i tik seither prägt.

Die USA sind eine stabi le Demokratie mit einem prä-
sidentiel len Regierungssystem. Das pol i tische Sys-
tem ist geprägt von sogenannten “Checks and Bal -

ances” und der Unabhängigkeit von Exekutive (Präsi-
dent und Weißes Haus), Legislative (Kongress) und
Judikative (Gerichte). 1 1 Das Fundament des pol i ti -
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1 .3 Welche Entwicklungen und Eigenhe i ten kennze i chnen d ie Wirtschaft des Staates?

schen Systems bi ldet die amerikanische Verfassung,
welche die Rol len der einzelnen pol i tischen Arme
festlegt und wichtige Bürgerrechte zusichert. Es gibt
zwei große Parteien in den USA: die Republ ikanische
Partei und die Demokratische Partei . Der Präsident
erhält erfahrungsgemäß viel Aufmerksamkeit in den
Medien. Er ist der Oberbefehlshaber des Mil itärs und
verantwortl ich für die nationale Sicherheit. Er reprä-
sentiert die USA im Ausland. Er hat außerdem die
Macht, Verträge abzuschl ießen oder ein suspensives
Veto bei Verträgen und der Gesetzgebung einzule-
gen. Der Präsident wird durch das US-amerikanische
Volk auf vier Jahre gewähl t. 1 2 Der wahrscheinl ich
wichtigste Auftri tt des Präsidenten ist bei der jähr-
l ich stattfindenden “State of the Union”-Rede. 1 3

Seit Januar 201 7 ist Donald Trump der Präsident der
USA.1 4 Seine Pol i tik weicht von vorherigen US-Re-
gierungen ab und kann zusammengefasst werden
unter Trumps Slogan “America First”, also Amerika
zuerst. Am Tag seiner Amtseinführung protestierten
Hunderttausende in der Hauptstadt und landesweit
gegen Frauenfeindl ichkeit und den neuen Präsiden-
ten. Der US-amerikanische Kongress besteht aus
zwei Kammern (dem Repräsentantenhaus und dem
Senat) und aus gewähl ten Vertretern aus den 50

Bundesstaaten. Der Kongress ist verantwortl ich für
die Gesetzgebung, den US-Haushalt und die Kontrol-
le der Exekutive. Bei der Innenpol i tik kommt es im-
mer wieder zu heftigen Streitigkeiten zwischen ver-
schiedenen Vertretern des Kongresses (Republ ikaner
und Demokraten), sodass es für kurze Zeit zu einem
sogenannten “government shutdown” kommt.1 5 Eine
wichtige Rol le in der US-amerikanischen Pol itik spie-
len Lobbyisten, die eng mit Vertretern des Kongres-
ses zusammenarbeiten. Da die Abstimmungen im
Kongress öffentl ich gemacht werden, können Lobby-
isten solche Gesetzgeber ansprechen, die ihren In-
teressen nahe sind, aber auch Druck auf solche Ge-
setzgeber machen, die entgegen der Interessen der
Lobbyisten arbeiten.1 6 Zurzeit wird der Kongress von
den Republ ikanern kontrol l iert ( im Repräsentanten-
haus und im Senat). Jedoch müssen Exekutive und
die Mehrheit der Legislative nicht der gleichen Partei
angehören. Bei jedem pol itischen Thema müssen der
Präsident und die Mitgl ieder des Kongresses erneut
einen Konsens finden und zusammenarbeiten. 1 7 Am
6. November 201 8 findet eine höchstrelevante Wahl
statt, die „Midterm Elections”, bei der sich entschei-
den wird, ob die Demokraten die Mehrheit der Sitze
im Kongress bekommen. 1 8

Das wirtschaftl iche System der USA fußt auf dem
Gedanken einer freien Wirtschaft. Die Regierung be-
fürwortet und fördert eine freie Marktwirtschaft mit
wenig Regul ierung. 1 9 Die USA haben sich größten-
tei l s von der Finanzkrise 2007/08 (Great Recession)
erholt. Damals brach der Finanz- und Immobil iensek-
tor zusammen und die Bank Lehman Brothers melde-
te Insolvenz an; viele Amerikaner verloren ihre Arbeit
und ihr Haus.20 Heute l iegt das Wirtschaftswachs-
tum wieder bei über 2 %. Die Arbeitslosigkeit nimmt
seit 2008 stetig ab und lag im Jahr 201 8 bei unge-
fähr 4 %.21 Jedoch zeichnet sich der Arbeitsmarkt
laut US-Regierung immer noch durch “Langzeitar-
beitslosigkeit und unfreiwi l l ige Tei l zeitbeschäfti -
gung” aus.22 In 201 7 waren die USA mit über 21
Bio. US$, oder 1 24 % des BIPs, verschuldet. 23 Die
US-amerikanische Marktstruktur wird von der Ser-
vice-Industrie dominiert; nur 1 9 % Antei l hat die ver-
arbeitende Industrie und nur 1 % Antei l hat die Land-
wirtschaft. 24 (Digi tale) Technikentwicklung spiel t
eine große Rol le mit der Ansiedlung der weltweiten

Führer der Branche in den USA, z.B. Amazon, Alpha-
bet (Google), Apple, Facebook und Microsoft. Ende
201 7 wurde der Leitzins auf 1 ,5 % erhöht, was al lge-
mein als Zeichen des Vertrauens in eine positive
Entwicklung der Wirtschaft verstanden wird.25 Ende
201 7 verabschiedete die Trump-Administration au-
ßerdem eine umfassende Steuerreform (“Tax Cut
and Jobs Act“), welche sowohl Steuervergünstigun-
gen für Privathaushal te als auch für Unternehmen
vorsieht. 26 Weiterhin erwägt Präsident Trump seit
Ende 201 7 zunehmend verschiedene Zöl le auf Pro-
dukte aus dem Ausland, insbesondere China. Damit
wi l l er auf das wachsende Handelsbi lanzdefizi t re-
agieren. Daraufhin wurde international Sorge um
Handelskriege geäußert. 27
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1 .4 Welche strukture l l en Gegebenhe i ten bedürfen besonderer Betrachtung und wie haben sie s i ch
entwicke l t?

1 .5 Welche strateg i schen Chancen und R is iken g i l t es fü r Unternehmen zu beachten?

I n den USA gibt es erhebl iche soziale Ungleichhei-
ten.28 Vermögen ist extrem ungleich vertei l t. Die
reichsten 1 % der Haushalte in den USA besitzen zir-
ka 40 % des Gesamtvermögens. 29 Einkommensun-
gleichheit ist ebenso gravierend. Laut US Congress-
ional Research Service ist die Einkommensungleich-
heit in den USA eine der stärksten im Vergleich mit
anderen industrial isierten Ländern.30 Darüber hinaus
gibt es ein hohes Maß an Segregation nach sozialen
Gruppen, was zu der Herausbi ldung sozio-ökono-
misch homogener Stadttei le führt. Dies ist besonders
stark zu beobachten in Städten wie New York City
und Los Angeles.31 Das soziale Sicherungssystem in
den USA ist recht schwach im Vergleich mit anderen
Ländern, gerade wenn man den enormen Reichtum
in den USA einbezieht. Laut jüngster OECD-Statistik
geben die USA ca. 1 9 % ihres BIPs für soziale Pro-
gramme aus, 2 % weniger als der Durchschnitt al ler
OECD-Staaten.32 Im Jahr 201 7 waren über 550.000
Menschen obdachlos. Menschen mit geringem Ein-
kommen sind aufgrund der hohen Immobi l ienpreise
besonders gefährdet. 33 Viele Amerikaner sind nicht
krankenversichert, wei l sie es sich nicht leisten kön-
nen. Die Zahl der Nicht-Versicherten im Erwachsen-
enalter stieg im Jahr 201 7 auf über 1 2 %.34 Die USA
haben einige der besten Universitäten weltweit und
es gibt insgesamt eine sehr gute Hochschulbi ldung.

Jedoch sind die Studiengebühren hoch und Studie-
ren ist sehr teuer in den USA: Amerikanische Studie-
rende sind häufig verschuldet (Gesamtverschuldung
der Studierenden in den USA: 1 ,3 Bio. US$). 35 Wie
zuvor beschrieben, sind die USA ein Land, das von
Zuwanderung geprägt ist. Im Jahr 201 6 waren 1 8 %
der Bevölkerung Immigranten aus Lateinamerika.36

Hispanische Einwanderer werden als wichtiger Be-
standtei l der Arbeiterschaft in den USA gesehen.37

I l legale Einwanderer sind jedoch häufig von Verhaf-
tung und Rückführung bedroht. Ein weiterer wich-
tiger Aspekt ist Diskriminierung basierend auf der
Hautfarbe sowie pol i tische Spannungen. Die ideo-
logische Trennung von Konservativen (die eher den
Republ ikanern zugewandt sind) und den Liberalen
(die eher den Demokraten zugewandt sind) wird am
Famil ientisch sichtbar. Die Mehrheit der Amerikaner
sagte 201 7, dass sie pol i tische Gespräche in der
Fami l ie bei nationalen Feiertagen wie Thanksgiving
fürchten.38 Pol izeigewalt und die hohe Inhaftierungs-
rate in den USA sind wiederkehrende Themen in den
US-amerikanischen Medien. Schwarze sind dispro-
portional häufig von Tötung durch die Pol izei oder
Inhaftierung betroffen.39 Andere strukturel le Proble-
me sind Massenüberwachung, sexuel le Gewalt,
Waffengewalt und Drogenabhängigkeit.
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1 .6 Welche spezi fi schen Faktoren und Ere ign i sse bee in fl ussen das Länderri s i ko?

2 . POLI TI SCHE STAB I L I TÄT UND PHYS ISCHE S I CHERHEI T46

Aktuel l befinden sich die USA in
insgesamt el f Konfl ikten, inner-
staatl ich wie auch außerhalb der
USA. Die Liste der Konfl ikte
befindet sich in Tabel le 4. Zum
einen agieren die USA interna-
tional in neun Konfl ikten. Zum anderen lässt sich in
den USA eine zunehmende pol i tische Polarisierung
beobachten, die sich in zwei innerstaatl ichen Kon-
fl ikten, näml ich USA „(social confl icts)“ und „USA
(opposition)“ äußert.47 Regelmäßig gibt es Demons-
trationen, entweder als Protest gegen bestimmte
Vorschläge oder Maßnahmen der Regierung oder als
Protest gegen die Regierung als solche. Die Wahl
des republ ikanischen Präsidentschaftskandidaten
Donald Trump im November 201 6 führte zu groß an-
gelegten Protesten im ganzen Land. Am Tag der
Amtseinführung von Donald Trump im Januar 201 7
kam es zu gewaltsamen Zusammenstößen zwischen
Demonstranten und Bereitschaftspol izei und führte
zur Verhaftung von ungefähr 200 Menschen. Die
größte Demonstration gegen den neuen Präsidenten
war der sogenannte Women’s March on Washing-
ton, bei dem Demonstranten sich gegen die Um-
gangsweise von Trump mit Frauen, ethnischen und
rel igiösen Minderheiten und anderen marginal isierten

Gruppen stel l ten. Bis zu einer Mi l l ion Menschen
demonstrierten al lein in der Hauptstadt Washington,
D.C. , und es gab weitere Proteste in den USA sowie
im Ausland.48 Zahlreiche friedl iche Demonstrationen
gegen Trump wurden seither immer wieder abge-
hal ten. In manchen Fäl len jedoch kam es zu gewalt-
samen Zusammenstößen von Demonstranten und
Gegen-Demonstranten und/oder der Pol izei . Dabei
kam es auch zu Verletzungen und Verhaftungen. Die
einzige Demonstration in 201 7 mit tödl ichen Konse-
quenzen wurde in Charlottesvi l le, Virginia, abgehal -
ten. Hier tötete ein Rechtsextremer eine Tei lneh-
merin der Gegen-Demonstration (gegen die “Unite
the Right” Ral ly), indem er sein Auto in die Men-
schenmenge der Gegen-Demonstranten fuhr. Abge-
sehen von den direkten Auswirkungen auf die Tei l -
nehmenden der Demonstration können Demons-
trationen weitreichende Konsequenzen für die Ge-
sel lschaft und auch die Wirtschaft haben. Dies
wurde deutl ich am im Februar 201 7 abgehal tenen

Amerikanische Pol i tik unter Präsident Donald Trump
ist charakterisiert durch erhöhte Unsicherheit. Seit
Trumps Amtseinführung im Januar 201 7 gab es eini-
ge Aufregung im Weißen Haus, da zahl reiche hoch-
rangige Pol i tiker entlassen wurden oder ihre Ämter
freiwi l l ig niederlegten.41 Außerdem hat die Trump-
Administration eine protektionistische Ausrichtung
der amerikanischen Außenpol i tik etabl iert, welche
zunehmend Sorge um internationale Handelskriege
schürt. Am 1 8. März 201 8 hat die US-amerikanische
Regierung Zöl le auf Aluminium und Stahl einge-
führt.42 Trump drohte wiederhol t mit der Einführung
von Zöl len auf bedeutende Produkte aus Staaten,
die als Handelspartner gel ten, auch Europa.43 Nach
dem Austri tt der US-amerikanischen Regierung aus

dem Iran-Abkommen verhängte sie neue Sanktionen
gegen den Iran.44 Diese pol i tischen Maßnahmen,
wie auch der Rückzug vom Pariser Kl ima-Abkommen,
stel len die internationalen und transatlantischen
Beziehungen auf eine harte Probe. Ein weiterer Fak-
tor, der beachtet werden sol l te, ist die hohe Staats-
verschuldung der USA (21 Bio. US$). Der Einsatz ge-
gen den Terrorismus im Ausland wie auch die Finanz-
krise von 2008/09 provozierten massive Ausgaben.
Zugleich gibt es auch in den Privathaushal ten finan-
ziel le Schwierigkeiten und eine hohe Verschuldung.45

Die Steuerreform von 201 7 wird höchstwahrschein-
l ich die staatl iche Verschuldung sowie das Staatsde-
fizi t noch weiter in die Höhe treiben.
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Aktionstag “A Day Without Immigrants”, als Arbeit-
nehmer mit Migrationshintergrund sowie Studieren-
de streikten, um auf die Bedeutung der Einwande-
rung für das Land aufmerksam zu machen. Einige
Betriebe mussten einen Tag lang schl ießen.49 Dyna-
miken innerhalb der Konfl ikte „USA (opposition)“ und
„USA (social confl icts)“ sind nur sehr schwer vorher-
sehbar, da große Demonstrationen sich innerhalb

kürzester Zeit bi lden können, meist nach einem be-
stimmten Ereignis wie z.B. dem Amoklauf in einer
Schule in Parkland, Florida, im Februar 201 8.50 Inner-
halb eines Monats gingen Mi l l ionen von Menschen
auf die Straße und demonstrierten in al len 50 Bun-
desstaaten für eine Verschärfung der Waffenge-
setze.

Als wirtschaftl iche und mi l i tärische Supermacht
haben die USA eine wichtige Rol le bei der Bearbei-
tung internationaler Krisen inne, z.B. indem sie Ver-
handlungen über Nordkoreas Atomprogramm oder
Syriens Chemiewaffen-Arsenal lei ten. Erst kürzl ich
stiegen die USA aus dem Iran-Abkommen aus, was
zu großer Ungewissheit hinsichtl ich der zukünftigen
Beziehungen zwischen den USA und dem Iran führte.
Des Weiteren stehen die USA an der Spitze von Kon-
fl ikten mit China und Russland und sie führen den

Kampf gegen den internationalen Terrorismus an.
Außerdem befinden sich die USA im Konfl ikt mit
einigen lateinamerikanischen Staaten, die sich in
Form eines Streits mit Mexiko über die Grenzsicher-
heit und in Form von Sanktionen gegen Venezuela
und Kuba manifestieren. Die internationalen Kon-
fl ikte, in denen die USA involviert sind, sind durch
starke Unberechenbarkeit geprägt, entweder auf-
grund der Trump-Administration oder aufgrund der
Gegenseite. Eine ausführl iche Analyse der US-ame-
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Abbi ldung 1 : Risikokarte USA

rikanischen Außenpol itik und des Konfl iktverhaltens
auf internationaler Ebene ginge weit über diesen
Bericht hinaus. Daher geht es im Folgenden vorwie-
gend um jüngste und einschlägige Entwicklungen.

In den Konfl ikten „USA-Cuba (system)“ und „I ran-
USA, EU (nuclear program)“ gab es unter Präsident
Obama bemerkenswerten Fortschritt, denn diploma-
tische Beziehungen mit Kuba wurden zum ersten
Mal seit 50 Jahren wiederbelebt51 und das Atomab-
kommen mit dem Iran wurde geschlossen, welches
eine Weiterentwicklung des iranischen Atompro-
gramms verbot. Al lerdings stieg Präsident Trump
bereits aus dem 201 5 geschlossenen Vertrag mit
dem Iran aus und nahm einige Vereinbarungen mit
Kuba zurück. Sanktionen gegen Kuba im Bereich der
Wirtschaft und des Tourismus wurden im Jahr 201 7
verschärft und Trump ordnete den Ausstieg der USA
aus dem Atomabkommen mit dem Iran am 8. Mai

201 8 an, womit er die USA von europäischen Part-
nern isol ierte.52 Im letzteren Streit äußerten einige
Europäische Staaten Sorge um einen mögl ichen
Krieg in der Region.53

Der Konfl ikt „North Korea-USA, South Korea, Japan“
ist unter Präsident Trump durch einige Schwankun-
gen gekennzeichnet. Im Jahr 201 7 kam es zu einer
heftigen Eskalation mit Nordkorea, als das Land 20
Raketentests durchführte und ankündigte, dass es
mit seinen Interkontinentalraketen, die mit nuklearen
Sprengköpfen ausgestattet seien, auch das Festland
der USA treffen könne.54 Dies führte zu einer erhöh-
ten Bedrohung der US-amerikanischen Bevölkerung.
Im Jahr 201 8 jedoch kam es unerwartet zu einer
Deeskalation, nachdem Nordkorea bei den olympi-
schen Spielen in Südkorea tei lnahm und Nordkoreas
Führer Kim Jong-un sich mit Südkoreas Präsident
Moon Jae-in traf.

Der Konfl ikt mit Russland dreht sich um mehrere
Themen, unter anderem Cyberkrieg und die angeb-
l iche Manipul ierung der US-Wahlen durch Russland,
sowie Unterstützung für Konfl iktparteien in der Ost-

ukraine und im syrischen Bürgerkrieg. Kürzl ich ver-
schärften sich Spannungen zwischen Russland und
den USA wieder. Im Jahr 201 7 hat Russland einige
große Mil itärmanöver durchgeführt und die USA und
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2.1 Kann der Staat unter Berücksi chti gung a l l e r l au fenden inner� und zwischenstaatl i chen Konfl i kte
se ine Souverän i tä t, a l so d ie Wahrung von Recht und Ordnung , im gesamten Staatsgeb iet
durchsetzen?

2 .2 Oder g ibt es, z.B . geograph i sch entfernt l i egende Staatsgeb iete , i n denen andere Parte ien e inen
großen Ein fl uss haben?

2 .3 Inwiefern s ind Bürger des Staates oder aus länd i sche Gäste sowie Unternehmen/Fi rmen/
Fabriken durch po l i ti sche Gewal t physi sch bedroht?

die NATO stationierten Truppen und Abwehrsysteme
in Osteuropa. Im März und Apri l 201 8 erreichten die
Beziehungen einen neuen Tiefpunkt, als die USA 60
russische Diplomaten auswies55 und die USA zusam-
men mit Frankreich und Großbritannien Angriffe auf
das von Russland unterstützte syrische Regime
durchführten.56

Aufgrund der hohen Anzahl der Konfl ikte ist es wich-
tig, die Konfl iktlage dauerhaft im Auge zu behal ten,
um die pol i tischen Auswirkungen für die US-ameri -
kanische Bevölkerung wie auch für die Wirtschaft
absehen zu können.

Die USA haben einen der größten Sicherheitsappa-
rate weltweit und sind in der Lage, Recht und Ord-
nung in al len 50 Bundesstaaten sowie den externen
Terri torien durchzusetzen. Obgleich hin und wieder
der Vorwurf geäußert wird, dass die USA nicht gut
mit Demonstrationen umgehen,57 sind die Sicher-

heitsbehörden insgesamt in der Lage, Recht und Ord-
nung zu bewahren. Im World Justice Project werden
die USA hinsichtl ich ihrer Fähigkeit, Ordnung und
Sicherheit aufrechtzuerhalten, untersucht und bele-
gen hier Platz 31 von 1 31 .58

Die USA kontrol l ieren eine Reihe fernab des Fest-
lands gelegener Terri torien im Pazifik und im Karibi -
schen Meer. Besonders zu nennen sind, abgesehen
von den Bundesstaaten Hawai i und Alaska, die fünf
bewohnten Gebiete Amerikanisch-Samoa, Guam,
die US-Jungferninseln, die nördl ichen Marianna
Inseln und Puerto Rico. Abgesehen von sporadischen
Meldungen über Bestrebungen, als US-Bundesstaa-
ten anerkannt zu werden oder mehr pol i tischen Ein-
fluss zu erhalten, sind die externen Territorien wenig
in den Medien vertreten.59 Keines der genannten
Terri torien ist derzeit von Unruhe geprägt oder hat
Unabhängigkeitsbestrebungen und insgesamt be-
finden sich die Terri torien völ l ig in der Kontrol le der
US-amerikanischen Regierung. Zusätzl ich zu den
externen Gebieten gibt es in den USA über 300 Re-
servate von Ureinwohnern, die ungefähr 200.000
Quadratki lometer Fläche einnehmen (das entspricht

ungefähr der Fläche Großbritanniens). 60 Wenn nicht
expl izi t vom US-Kongress anders vorgesehen, sind
diese Reservate von staatl icher Gerichtsbarkeit und
Besteuerung ausgenommen. Die Gebiete sind eigen-
verwaltet (mit nur wenigen Ausnahmen) und machen
Gesetze und setzen diese eigenständig durch. Wenn
es jedoch um schwerwiegende Verbrechen geht,
schreiten die US-Behörden ein.61 Im letzten Jahr-
zehnt hat die Bandenkriminal i tät in den Reservaten
zugenommen, welches zu Diskussionen um eine
mögl iche Kooperation zwischen US-Behörden und
Stammesbehörden bei der Strafverfolgung geführt
hat.62 Zuletzt ist zu erwähnen, dass in großen Städ-
ten die Bandenkriminal i tät zugenommen hat.63 Ob-
wohl es hierfür keine Beweise gibt, behauptete Prä-
sident Trump im Jahr 201 7, dass einige Städte kom-
plett von mi l i tanten Gruppierungen kontrol l iert wer-
den.64

Die Gewährleistung physischer Sicherheit ist in den
USA im Al lgemeinen gegeben. Al lerdings sol l ten
Besucher sich über mögl iche Terrorangriffe, wie zu-

letzt im Oktober und Dezember 201 7 in New York
City, im Klaren sein.65 Weiterhin sol l ten Besucher
sich von pol i tischen Kundgebungen und Demonstra-
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2 .4 Wie oft kommt es darüber h inaus zu po l i ti sch motivierter Gewal t i nklus ive Terroransch lägen?

3 . RECHTLI CHE S I CHERHEI T

3 .1 Schützt der Staat d ie Eigentumsrechte von Bürgern und Unternehmen?

Die USA schauen auf 200 Jahre
Demokratie zurück.70 Als stabi le
Demokratie bieten die USA
rechtl iche Sicherheit und garan-
tieren Rechtsstaatsprinzipien,
was sich auch im hohen Punkt-
wert von 0,73/1 und Rang 1 9
von 1 1 3 untersuchten Ländern
beim Rule of Law Index des
World Justice Project wider-
spiegel t. 71 Die Durchsetzung von Verträgen wird
durch eine effizient arbeitende und unabhängige

Justiz garantiert. Korruption stel l t nur ein geringes
Risiko für Unternehmen dar.

tionen fernhalten, da es hier gegebenenfal ls zu pol i-
tisch motivierter Gewalt kommen kann. Die Nach-
richtenlage ist zu beobachten.66 Außerdem verweist

das Auswärtige Amt auf eine mögl iche Gefahr bei
einer Reise nach Guam aufgrund des Konfl ikts mit
Nordkorea.

Demonstrationen in den USA führen regelmäßig zu
gewaltsamen Ausschreitungen. In mindestens el f
Fäl len kam es im Jahr 201 7 zu gewaltsamen Ausein-
andersetzungen im Zuge von Demonstrationen, und
Sicherheitskräfte wie auch Demonstranten setzten
Gewalt ein. Außerdem gibt es zunehmend Sorge um
den Anstieg rechtsextremer und l inksextremer Ge-
walt. 67

Einem Bericht von New America zufolge gab es zwi-
schen dem 1 1 . September 2001 und September 201 7
insgesamt 1 1 tödl iche Angriffe von Islamisten in den
USA, wobei keiner der Täter direkt mit einer Terroror-

ganisation affi l i iert war.68 Zum Tei l aufgrund des
Mil itäreinsatzes der USA gegen Terrororganisationen
im Ausland bleibt die Bedrohung durch Terroran-
schläge in den USA dauerhaft bestehen. Wissen-
schaftler des Homeland House beobachteten 1 30
Fäl le von sogenanntem „homegrown terrorism“, also
der Radikal isierung von Amerikanern in den USA,
wozu die Planung eines Angriffs, die Unterstützung
einer Terrororganisation und das Ziel , sich dieser
anzuschl ießen, zählt. Dies verdeutl icht die drohende
Gefahr für die US-amerikanische Bevölkerung.69

Mit einem Wert von 79,3 belegen die USA Platz 24
von 1 80 in der Kategorie “Property Rights“ im Index
of Economic Freedom.72 Die Kategorie bezieht phy-
sische sowie geistige Eigentumsrechte, die Rechts-
sicherheit für Investoren, das Risiko der Enteignung
und die Qual ität der Bodenverwaltung in ihre Bewer-
tung mit ein. 73 In den Amerikas weisen die USA den

zweitbesten Schutz von Eigentum auf, während Ka-
nada den ersten Platz belegt. Insgesamt sind Eigen-
tumsrechte garantiert und durch eine unabhängige
Justiz geschützt. Al lerdings schreibt die Heritage
Foundation, dass es bei der Beschlagnahmung von
Eigentum im Fal l eines mögl ichen Verbrechens der
Besserung bedarf. 74
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3 .2 Sind d ie Geri chte unabhäng ig vom Ein fl uss der Exekutive und anderer staatl i cher Organe?

3 .3 Sind Verträge grundsätzl i ch vor Geri cht durchsetzbar?

3 .4 Ist das Justi zsystem funktionsfäh ig?

Die Unabhängigkeit der Justiz wird seit Lebzeiten
der Gründerväter der Vereinigten Staaten als zentral
für die amerikanische Republ ik angesehen. Im World
Justice Project erhalten die USA einen Wert von 0,75
Punkten in der Unterkategorie „Independence of the
Judiciary“, welche das Maß an Unabhängigkeit der
Gerichte beschreibt. 75 Die USA l iegen mit diesem
Wert über südeuropäischen Staaten wie Spanien
und Ital ien, jedoch weit unter west- und nordeuropä-
ischen Staaten wie Deutschland, Frankreich oder
Finnland. Laut Prof. McConnel l , Direktor des Stanford
Consti tutional Law Center an der Standford Law
School , gibt es einige Faktoren, die die Unabhängig-
keit amerikanischer Gerichte bedrohen.76 Zum einen
ist das die zunehmende Pol i tisierung der Berufung
von Richtern. Abgesehen von Fähigkeiten und Erfah-
rung werden Nominierte zunehmend anhand ihrer

pol itischen Ausrichtung bewertet. Zum anderen wer-
den einige Aufgaben von Verwaltungsrichtern über-
nommen, um juristische Prozesse zu beschleunigen.
Al lerdings haben diese Richter keine Festanstel lung
auf Dauer (tenure) und können jederzeit entlassen
werden, wodurch die Richter in ihrer Autonomie ein-
geschränkt sind. Zum Dritten gingen Richter in der
Vergangenheit von der reinen Anwendung des
Rechts über zum Entscheiden sozialer Gesetzgebung
je nach eigenen Überzeugungen. Weiterhin entschei-
det der Kongress über das Budget der Gerichte, was
“potenziel l die Autonomie der Judikative ein-
schränkt”. 77 Trotz dieser Bedenken können sich Un-
ternehmen und Individuen im Al lgemein auf die
Unabhängigkeit von US-amerikanischen Gerichten
verlassen.

Die Aussicht auf eine Durchsetzung von Verträgen
in US-amerikanischen Gerichten ist vielverspre-
chend, al lerdings kann es dabei zu hohen Kosten
kommen. Der Doing Business Bericht der World Bank
misst die Qual i tät und Effizient der Judikative und
zieht auch die Zeit und Kosten bei der Klärung eines
Streitfal l s in erster Instanz in Betracht. 78 Mit 72,6
Punkten von 1 00 l iegen die USA im Hinbl ick auf die
Durchsetzung von Verträgen unter den 20 besten der

1 90 im Bericht untersuchten Länder. In Umfragen
mit Regionalexperten wurde deutl ich, dass die Klä-
rung eines Rechtsstreits in erster Instanz im Durch-
schnitt fast ein Drittel des Streitwertes kostet. Die
hohen Kosten werden jedoch ausgegl ichen durch die
schnel le Bearbeitung (nur etwas über ein Jahr) und
die Qual i tät und Transparenz der juristischen Pro-
zesse.

Die Effektivi tät des US-amerikanischen Justizsys-
tems belegt im weltweiten Vergleich Platz 20 im
Index of Economic Freedom Report der Heritage
Foundation.79 Der Punktwert 76,9 von 1 00 bestätigt
eine hohe Effektivi tät der Judikative. Al lerdings gab
es in der Vergangenheit Sorge um zu hohe Kosten
und eine verzögerte Bearbeitung von Gerichtsfäl -
len.80 Zwischen 201 1 und 201 6 hat die Zahl der aus-
stehenden Zivi lklagen in Bezirksgerichten stetig zu-
genommen.81 Daraufhin veröffentl ichte die Judicial
Conference der USA ein Strategiepapier für die Bun-
desjustiz, welches die Notwendigkeit der Verbesser-
ung betont, um “die Bedürfnisse der Jurymitgl ieder,
Gerichtsnutzer und der Öffentl ichkeit auf schnel le

und effektive Art und Weise zu erfül len”.82 201 7
konnten erste Besserungen beobachtet werden,
denn die Zahl an ausstehenden Fäl len ging deutl ich
zurück.83 In der Vergangenheit zeigte das Justizsys-
tem, dass es sich an neue Herausforderungen an-
passen kann, z.B. als es ein elektronisches System
für die Einreichung von Klagen und den sofortigen
Zugang zu Unterlagen implementierte. Daher kann
die Effektivität der Judikative der USA als Vortei l für
Unternehmen und Individuen angesehen werden.84



Ris ikoreport USA | 1 3

3 .5 Inwiefern und in welchen Reg ierungsbere i chen i st Korrupti on vorhanden?

4 . CYBERS I CHERHEI T

4.1 Hat der Staat d ie j u ri sti schen Voraussetzungen geschaffen , um Cyberkrim ina l i tä t zu bekämpfen?

4.2 Welche insti tu ti one l l en Voraussetzungen stehen zur Verfügung , um d ie Cybers i cherhe i t auf
nati ona ler Ebene zu gewährle i sten und wei terzuentwicke ln?

I n der jüngeren Vergangenheit
wurden die USA aufgrund ihrer
zentralen Rol le in der Weltpol i tik
Ziel zahl reicher Cyberangriffe.
Hier ist vor al lem der von Russ-
land geförderte Hackerangriff auf
den Präsidentschafts-Wahlkampf
201 6 zu erwähnen. Die Bedrohung
von kritischer Infrastruktur und Unternehmen durch
Cyberangriffe bereitet den USA zunehmend Sorge.88

Jedoch haben die USA die insti tutionel len Voraus-
setzungen, um darauf zu reagieren, wie einen her-
ausragenden rechtl ichen Rahmen für die Strafver-
folgung von Cyberkriminal i tät und die technischen

und organisatorischen Fähigkeiten, Cyberkriminal ität
zu bekämpfen.89 Dies verschafft den USA den zwei-
ten Platz in der weltweiten Evaluierung von Cybersi-
cherheit der International Telecommunication Uni-
on.90 Einzig Singapur übertrifft die USA beim Einsatz
für Cybersicherheit.

Korruption stel l t nur ein geringes Risiko für Unter-
nehmen in den USA dar und es gibt sehr strenge
Anti -Korruptionsgesetze.85 Dies wird bestätigt durch
den hohen Anti-Korruptions-Wert im Corruption Per-
ceptions Index von Transparency International sowie
im Indikator „Absence of Corruption“ des World

Justice Projects.86 Im ersteren Index belegen die
USA Platz 1 6 von 1 80 und im letzteren Platz 1 9 von
1 1 3. Wie bereits erwähnt, ist die Judikative unab-
hängig und fast frei von Korruption, während die
Legislative anfäl l iger für Korruption ist. 87

In der Unterkategorie zu den rechtl ichen Rahmen-
bedingungen des Global Cyber Security Index erhiel -
ten die USA die Höchstpunktzahl von 1 00.91 Dieser
Indikator stel l t eine Beurtei lung der juristischen
Institutionen, die sich mit Cybersicherheit und Cyber-
kriminal ität beschäftigen, dar. In einer ähnl ichen Ka-
tegorie zu rechtl ichen und regulatorischen Rahmen-
bedingungen des Cyber Power Index belegen die
USA Platz 2 direkt nach Deutschland, was eine zu-
verlässige Evaluation über verschiedene Quel len
hinweg zeigt.92 Auf Bundesebene gibt es nur wenige

Gesetzgebungen und diese beziehen sich ausschl ieß-
l ich auf den Schutz einzelner Industrien. Anders als
in der Europäischen Union haben die USA keine al l -
gemein gül tigen Gesetze und Richtl inien zu Cyber-
sicherheit. 93 Daher muss jeder Bundesstaat selbst
die rechtl ichen Rahmenbedingungen schaffen. Die
Bundesstaaten haben einige Mühe in die Verab-
schiedung aktuel ler juristischer Regelungen ge-
steckt. Im Jahr 201 7 al lein haben über 40 Staaten
240 Gesetze in Bezug auf Cybersicherheit verab-
schiedet.94

Die USA haben ein ausgezeichnetes organisatori -
sches Gerüst, um Cybersicherheit zu gewährleisten.

In der Untereinheit “Organizational” des Global
Cyber Security Index, welcher eruiert, ob die nation-
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4.3 Welche (techn i schen ) Schutzmaßnahmen ergre i ft das Land , um Cyberri s iken bestmög l i ch zu
begrenzen oder abzuwehren?

5 . MARKTSTRUKTUR

alen pol i tischen Insti tutionen das Thema Cyber-
sicherheit angemessen behandeln, sind die USA
auf Platz 1 mit einem Wert von 92.95 Eine detai l l ierte
Analyse und ein Überbl ick über al le pol i tischen In-
sti tutionen wäre zu aufwendig für diesen Bericht.
Daher werden im Folgenden nur einige Beispiele
vorgestel l t, die den organisatorischen Rahmen i l lus-
trieren. Der Austausch von Informationen ist sowohl
zwischen einzelnen Staaten als auch zwischen Staat
und Regierungsbehörden gewährleistet. Das Re-
source Center for State Cybersecurity wurde von der
National Governor’s Association eingeführt und bie-

tet eine Plattform für die Koordination von Bemü-
hungen der 50 Bundesstaaten im Kontext von Cyber-
sicherheit. 96 Weiterhin verpfl ichtet das Multi lateral
Sharing Agreement Behörden aus den Bereichen
Verteidigung, Gesundheit, Justiz, Nachrichtendienst
und Energie zur Zusammenarbeit.97 Zusätzl ich haben
Behörden zur Gesetzesvol lstreckung einige Insti tu-
tionen zur Sicherung des Cyberraums etabl iert. Dazu
gehören die folgenden: US Secret Service's Elec-
tronic Crimes Task Forces, Homeland Security's
Cyber Crimes Center, and Law Enforcement Cyber
Incident Reporting.98

Wie auch in anderen Aspekten sind die USA welt-
weit führend im Bereich technischer Mögl ichkeiten
zur Bekämpfung von Cyberkriminal i tät. In der Un-
terkategorie “Technical Infrastructure” belegen die
USA Platz 2 im Cyber Power Index. Einige Insti tu-
tionen, wie z.B. das Department of Homeland
Security, engagieren sich für die Ausbi ldung fähiger
Arbeitskräfte im Bereich Cybersicherheit.99 Weiterhin
arbeitet die Stakeholder Engagement and Cyber
Infrastructure Resi l ience Division fortlaufend an der
Verbesserung der IT-Infrastruktur. 1 00 Das Budget für
den Kampf gegen Cyberkriminal i tät und Cyberan-
gri ffe ist enorm und wächst mit jedem Jahr. Im Fe-
bruar hat Präsident Trump fast 1 5 Mrd. US$ für Cy-
bersicherheit für das Jahr 201 9 gefordert. Das Bud-

get beinhaltet auch Ausgaben von über 400 Mio. US$
für die Entwicklung eines neuen Programms zur Er-
kennung von Eindringl ingen im Cyberraum.1 01

Schlussendl ich werden die USA und Unternehmen
im Land weiterhin Ziele von Cyberangriffen durch
pol itische Feinde oder Behörden anderer Länder blei-
ben und werden nicht jeden einzelnen Angriff ver-
hindern können. Vor al lem Wirtschaftsspionage und
Angriffe auf Energie-Infrastruktur sind eine ernst zu
nehmende Bedrohung. Auf der anderen Seite bieten
die USA eines der besten Rahmenprogramme für die
Abwehr solcher Angriffe und werden kontinuierl ich
die Infrastruktur verbessern, um die zunehmenden
Cyber-Bedrohungen zu bewältigen.

Die Marktstruktur der USA lässt
sich als sehr diversifiziert be-
schreiben und wird von der
Dienstleistungsindustrie domi-
niert. Die verarbeitende Indus-
trie macht nur ca. 20 % und die
Landwirtschaft nur 1 % der Ge-
samtwirtschaft aus. 1 02 Die Ent-
wicklung von (digi talen) Techno-
logien spiel t eine große Rol le
und die USA beherbergen einige
der weltweit größten IT-Unter-
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5.1 Wie le i cht und schne l l l assen s i ch Fi rmen bzw. N iederl assungen gründen?

5 .2 Inwiefern werden ausländ i sche Unternehmen be i Investi ti onen benachte i l i g t und welche
Nationen s ind aktue l l im Land aktiv?

5 .3 Exi sti eren Import� oder Exporthürden?

nehmen wie z.B. Amazon, Alphabet (Google), Apple,
Facebook und Microsoft. Die USA sind aufgrund ihrer
insgesamt sehr unternehmerfreundl ichen Atmosphä-

re sowie ihrer unternehmensfreundl ichen gesetz-
l ichen Rahmenbedingungen ein hoch attraktives Land
für Investi tionen.

Im Doing Business Report der Weltbank belegen die
USA Platz 49 von 1 90 untersuchten Ländern im Hin-
bl ick auf die Frage, wie schnel l und einfach ein Un-
ternehmen gegründet werden kann.1 03 Der Index be-
zieht die Anzahl der Prozesse ein, die zur Registrie-
rung des Unternehmens notwendig sind, sowie die
Zeit und das Kapital , welches hierfür benötigt wird.
Die USA werden hierbei von der Mehrheit der euro-
päischen Länder aber auch unscheinbaren Kandi-
daten wie Mauretanien, Niger und dem Kosovo über-
trumpft. Jedoch befinden sich die USA 60 Plätze
vor Deutschland, wo deutl ich mehr Schritte durch-
laufen werden müssen und mehr Kapital benötigt

wird, um ein Unternehmen zu gründen. Die Unter-
kategorie “Business Freedom” des Index of Economic
Freedom zeichnet ein positiveres Bi ld, denn die USA
belegen hier Platz 1 9 von 1 80. 1 04 Während dieser
Index auch die Indikatoren des Doing Business Re-
port einbezieht, werden außerdem die Kosten und
der Aufwand für die Beschaffung von Elektrizi tät,
Lizenzen und für die Betriebseinstel lung beachtet. 1 05

Obwohl die USA als ein gutes Land für die Unterneh-
mensgründung betrachtet werden können, ist hier
dennoch Spiel raum für Verbesserungen, insbesond-
ere im Hinbl ick auf die verfahrenstechnischen Voraus-
setzungen.

Die USA sind ein sehr attraktives Land für ausländi-
sche Direktinvesti tionen (ADI ), da die Pol i tik grund-
sätzl ich nicht ausländische Investitionen behindert. 1 06

Die USA sind weltweit der größte Empfänger von
ADI . 1 07 Dies ist sehr wichtig für die Wirtschaft, da
hierdurch jährl ich 400 Mrd. US$ ins Land fl ießen. 1 08

Über sechs Mio. Menschen in den USA sind durch
Ableger von multinationalen Unternehmen beschäf-
tigt. 1 09 Mit über 800 Mrd. US$ tragen ausländische
Unternehmen mehr als 6 % zum BIP der USA bei . 1 1 0

Die Länder, die am aktivsten in der US-amerikani-
schen Wirtschaft agieren, sind Großbritannien, Ja-
pan, Deutschland, Frankreich und Kanada. Unterneh-
men aus diesen Ländern beschäftigen über 50 % der
durch ausländische Unternehmen beschäftigten

Amerikaner. 1 1 1 Im Al lgemeinen benachtei l igen die
USA ausländische Unternehmen nicht im Hinbl ick
auf Investitionen. Die einzige Ausnahme bezieht sich
auf kri tische Infrastruktur, welche als essentiel l für
die nationale Sicherheit angesehen wird. In der Ver-
gangenheit wurden nur fünf Investi tionen blockiert.
Al lerdings hat Präsident Trump bereits zwei solcher
Investi tionen behindert und das in nur einem Amts-
jahr. Er hat weiterhin seine Absicht angekündigt, die
Macht des Committee on Foreign Investment in the
United States, welches sich mit ausländischen Inves-
ti tionen beschäftigt, auszuweiten. 1 1 2 Daher können
in Zukunft Nachtei le erwartet werden, vor al lem für
Investi tionen aus China.

Im Jahr 201 6 exportierten die USA Waren und
Dienstleistungen von über 2,2 Bio. US$ und bezogen
Importe im Wert von 2,7 Bio. US$.1 1 3 Der zusammen-
gesetzte Wert beträgt 28 % des BIPs. Demzufolge
ist internationaler Handel sehr wichtig für die US-

amerikanische Wirtschaft. In der Kategorie zur Han-
delsfreiheit des Index of Economic Freedom belegen
die USA nur Platz 47 weltweit und weisen einen
Wert von 86,7 auf. 1 1 4 Al lerdings unterscheidet sich
der erste vom 50. Platz nur durch weniger als 4
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5.4 Welche R is iken bestehen im Zah lungsbere i ch , i nsbesondere bezüg l i ch des Konverti erungs� und
Transferri s i kos?

5 .5 G ibt es Embargos oder Hande l ssanktionen?

5 .6 Welche Branchen sind im Land vertreten?

Punktwerte. Somit befinden sich die USA immer
noch in der Gruppe der weltweit führenden Vertreter
von Freihandel . Die durchschnittl iche Rate ange-
wandter Zöl le l iegt nur bei 1 ,6 %.1 1 5 Andere Barrie-
ren, abgesehen von Zöl len, könnten al lerdings den
Handel einschränken.1 1 6 Präsident Trump hat wieder-
hol t mit einem Anheben der Handelsbarrieren ge-

droht, insbesondere für Importe aus der EU und
China.1 1 7 Im Gegenzug hat die chinesische Regierung
gezeigt, dass sie ihrerseits bereit sei , Zöl le auf ame-
rikanische Autos und Flugzeuge einzuführen.1 1 8

Daher sol l ten Unternehmen dringend die Entwicklung
der Außenhandelsbeziehungen beobachten.

Im Mittelpunkt der Weltwirtschaft zu stehen bedeu-
tet auch, dass es wenig Risiko im Hinbl ick auf Kon-
vertierung und Transfer im Zahlungsbereich gibt. Der
Dol lar als Weltreservewährung kann als stabi le
Währung angesehen werden. Die Inflationsrate war
seit der Finanzkrise 2008 stetig unterhalb von 3 %.1 1 9

Dies wird bestätigt durch die Evaluation der Funk
Gruppe, die einen sehr geringen Transferrisikowert
von 1 1 ,1 % ansetzt. 1 20 Trotzdem sol l ten Unternehmen

sich über die Abwertung des Dol lars in den letzten
Jahren im Klaren sein. Im Jahr 201 7 erlebte der Dol-
lar einen Wertverlust von 1 0 %.1 21 Sol l te dieser
Trend so weitergehen, könnte dies auf lange Sicht
zu steigender Inflation führen. Kurzfristig führt eine
Abwertung des Dol lars wahrscheinl ich zu einer Zu-
nahme des Werts von Auslandsumsätzen und Profi -
ten von multinationalen Unternehmen. 1 22

Die USA haben eine Reihe von Sanktionen und Em-
bargos verhängt. Diese Embargos hängen eng mit
pol itischen Konfl ikten zusammen und betreffen somit
Kuba, den I ran, Nordkorea, Syrien, den Sudan und
die Krim. 1 23 Diese Embargos verbieten jede Art von
Transaktion und somit auch den Export und Import
aus und in diese Länder. Weiterhin besteht eine
Reihe von Sanktionen gegen Individuen aus einigen
Ländern und auf bestimmte Waren, die aus bestimm-
ten Ländern exportiert werden. Eine vol lständige
Liste und Erläuterungen zu den Sanktionen kann man
auf der Webseite des Department of the Treasury
finden. 1 24 Sanktionen gegen die USA gibt es nicht

und es ist aufgrund der Rol le der US-amerikanischen
Wirtschaft unwahrscheinl ich, dass Sanktionen ver-
hängt werden. Die letzte nennenswerte Sanktion
gegen die USA war das 1 973 verhängte Ölembargo
der OPEC-Staaten. Russland kündigte aber kürzl ich
an, im Zuge der von den USA gegen Russland ver-
hängten Sanktionen Gegenmaßnahmen ergreifen
zu wol len. 1 25 Mögl iche Reaktionen von Seiten Russ-
lands könnten in Russland agierende US-amerika-
nische Unternehmen betreffen, oder aber Russland
könnte die Lieferung von Ressourcen wie Titan, wel-
ches sehr wichtig für die Luft- und Raumfahrt ist,
unterbinden. 1 26

Die USA haben mit einem BIP von 1 8 Bio. US$ einen
der größten und diversifiziertesten Märkte welt-
weit. 1 27 Jede Industrie ist in der US-amerikanischen
Wirtschaft vertreten. Obwohl die Dienstleistungsin-
dustrie 80 % der Gesamtwirtschaft ausmacht, ist die
USA einer der größten Produzenten von Waren. 1 28

Die USA beherbergen einige der führenden IT- und
Pharmaunternehmen, wie auch Rüstungsunterneh-

men. Die größte Einzel industrie ist jedoch die Immo-
bi l ienindustrie (samt Vermietung) mit 1 3 % des BIP.1 29

Wenn es um die Herstel lung von Waren geht, ist
der größte Sektor die Herstel lung von chemischen
Produkten, gefolgt von der Computer- und Elektronik-
Herstel lung. 1 30 Die USA sind zudem der weltweit
führende Exporteur von Nahrungsmitteln, wobei die
Landwirtschaft nur 1 % des BIPs ausmacht. 1 31
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6 . ARBEI TSMARKT

6.1 Wie i st der Arbe i tsmarkt strukturi ert (Arbe i tskräftepotenzia l , Erwerbsquote etc. ) ?

6 .2 Ist d ie Versorgung m i t qua l i fi zi e rten Mi tarbe i tern ges i chert?

5 .7 G ibt es besondere wi rtschaftl i che In teressen des Landes?

Jahrzehntelang waren die USA eine der führenden
Vertreter des Freihandels und der Marktl iberal isie-
rung in der Welt. 1 32 In ausländischen Märkten agie-
ren zu können gehört zu den wichtigsten Interessen
des verarbeitenden Sektors aber auch des Dienst-
leistungssektors. Zusätzl ich sind die USA auf Importe
angewiesen, was durch ihr Handelsbi lanzdefizit ver-
deutl icht wird. Für die Obama-Regierung gehörte das
Verhandeln von Freihandelsabkommen mit Europa,
Asien und Lateinamerika zu Schlüsselelementen der
Außenpol i tik. 1 33 Unter Präsident Trump sieht das je-

doch anders aus. Mit seinem national istischen Slo-
gan “America First” bewirbt Trump seinen protek-
tionistischen Grundsatz. Er stieg aus der Transpa-
zifischen Partnerschaft aus,1 34 drohte mit einer Been-
digung des Freihandelskommens mit Mexiko und
Kanada1 35 und signal isierte die mögl iche Errichtung
weiterer Handelsbarrieren. Mit diesen Änderungen
und der neuen Ausrichtung der US-amerikanischen
Pol i tik scheint die Entwicklung der US-amerikani-
schen Wirtschaft schwer absehbar.

Die Rol le der USA in der Welt-
wirtschaft wird im Ranking des
Global Competitiveness Reports
deutl ich, in dem die USA nach
der Schweiz die wettbewerbs-
stärkste Wirtschaft aufweisen. 1 36

Der Index beinhal tet eine Reihe
von Insti tutionen, pol i tischen Re-
gelungen und Faktoren, die die
Produktivi tät beeinflussen. 1 37 Der Arbeitsmarkt ist
charakterisiert durch die Verfügbarkeit von tei lweise
hochgebi ldeten Arbeitskräften. Auch Immigranten

(insbesondere aus lateinamerikanischen Staaten)
spielen eine wichtige Rol le für die wirtschaftl iche
Entwicklung.

Mit 1 60,4 Mio. Menschen in Arbeit oder auf der
Suche nach einer Anstel lung haben die USA eine
der größten Erwerbsbevölkerungen der Welt. 1 38

Während viele Menschen ihre Jobs im Zuge der Re-
zession 2008 und 2009 verloren, sank die Arbeitslo-

senquote inzwischen wieder so weit, dass sie nun
unter der von vor der Finanz- und Wirtschaftskrise
l iegt. Mit einer Arbeitslosenquote von ca. 3,9 %1 39

gehört die USA zu den erfolgreichsten OECD-Län-
dern. 1 40

In der Unterkategorie “Higher Education and Train-
ing” im "Global Competitiveness Index" des Welt-
wirtschaftsforums belegen die USA den dritten Platz
von insgesamt 1 37 Ländern.1 41 Die fast 5.000 Univer-
si täten und Col leges des Landes sichern die zuver-
lässige Ausbi ldung von Arbeitskräften. 1 42 Mit Han-

dels- und Berufsschulen zusammen beherbergen die
USA sogar über 7.000 Insti tutionen für die tertiäre
Bi ldung. 1 43 Noch beeindruckender ist, dass 1 8 US-
amerikanische Universitäten im QS World University
Ranking unter den 50 weltweit besten geführt wer-
den. 1 44 Die Top-Universitäten al lein garantieren je-
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6.3 Wie wettbewerbsfäh ig i st der Arbe i tsmarkt (Lohnkosten , Produktivi tä t etc. ) ?

6 .4 Exi sti eren landesspezi fi sche Besonderhe i ten (z.B . h i ns i chtl i ch des Arbe i tsrechtes) ?

doch nicht, dass der Bedarf der Betriebe gedeckt
wird. Viele Unternehmen suchen Arbeiter mit etwas
theoretischem Grundwissen aber vor al lem auch Er-
fahrung im Umgang mit Maschinen. Der Mangel an
solchen Arbeitskräften scheint eine größere Heraus-
forderung für US-amerikanische Unternehmen darzu-
stel len. 1 45 Zum Zweiten ergeben sich Herausforde-
rung aus der niedrigen Arbeitslosenquote, da Betrie-
be um geringqual i fizierte und hochqual i fizierte Ar-
beitskräfte im Wettbewerb stehen. Dies wird bestä-
tigt durch eine Umfrage aus dem Jahr 201 6, welche
zeigt, dass 40 % der kleinen Unternehmen an einem

Mangel an guten Bewerbern leiden. 1 46 Trotz dieser
Sorge um Mangel an Arbeitskräften heißt es in ei -
nem Bericht der US-Notenbank, dass „die Einstel -
lung von Arbeitskräften immer noch schnel l geht”. 1 47

Schlussfolgernd sol l ten Unternehmer sich darüber
im Klaren sein, dass es womögl ich einen Mangel
an qual i fizierten Arbeitskräften gibt und als Konse-
quenz daraus die Löhne steigen. Es gibt zwar eine
große Menge hochgebi ldeter Arbeitskräfte, die jedes
Jahr von den Universitäten kommen, aber Unterneh-
men müssen um sie konkurrieren.

Der "Global Competitiveness Index" bewertet auch
die Performanz und Effizienz des Arbeitsmarktes. In
diesem Index belegen die USA weltweit Platz 3. 1 48

Das hohe Ranking der USA ist größtentei ls ein Re-
sul tat der hohen Flexibi l i tät bei der Einstel lung und
Entlassung von Arbeitnehmern, der Fähigkeit hoch-
gebi ldete Menschen im Land zu hal ten und geringe
Kosten bei der Entlassung von Arbeitnehmern. Zu
den Schwächen gehört die geringe Einbindung von
Frauen in den Arbeitsmarkt und mangelnde Flexi -

bi l i tät bei der Festlegung von Gehäl tern. Weiterhin
sind die Lohnstückkosten in den USA, also der Antei l
der Lohnkosten im Verhäl tnis zur Leistung pro gear-
beiteter Stunde, unter dem durchschnittl ichen Wert
der OECD-Länder, so dass es hier Potenzial für eine
Verbesserung der Produktivität gibt. 1 49 Trotz al ledem
bleibt der US-amerikanische Arbeitsmarkt einer der
attraktivsten Arbeitsmärkte um Arbeitnehmer zu re-
krutieren.

Da es nur wenige al lgemein gültige Gesetze auf Bun-
desebene gibt, vari iert das Arbeitsrecht je nach Bun-
desstaat. Wenn es um Investi tionsentscheidungen
geht, müssen diese Unterschiede in Erwägung gezo-
gen werden. Zum Beispiel gibt es große Unterschiede
zwischen den Bundesstaaten beim Mindestlohn.
Während in Washington 1 1 US$ pro Stunde gezahl t
werden müssen, gi l t in vielen anderen Staaten nur
der bundesweit gültige Mindestlohn von 7,50 US$.1 50

Weitere Unterschiede betreffen die Mindestzahl an
Pausenstunden und das Mindestalter eines Arbeit-
nehmers. 1 51 Zusätzl ich sol l te vor dem Hintergrund
jüngster Ereignisse die arbeitende Bevölkerung mit
Immigrationsstatus erwähnt werden. Die USA sind
angewiesen auf die Arbeitskraft von Immigranten,
die hauptsächl ich aus lateinamerikanischen Staaten
kommen. In privaten Haushal ten sind 45 % der Ar-
beitskräfte Immigranten. In der Texti l industrie und
im Agrarsektor stel len Immigranten ungefähr ein
Drittel der Arbeitskräfte. 1 52 In Reaktion auf Präsident

Trumps Aussagen zur Einwanderung organisierten
Aktivisten “A Day Without Immigrants”, und Arbeit-
nehmer mit Migrationshintergrund und Studierende
streikten und zeigten damit, wie wichtig die Zuwan-
derung für die US-amerikanische Wirtschaft ist. Im
Hinbl ick auf einen bereits bestehenden Arbeiterman-
gel bleibt offen, wie sich die US-amerikanische Wirt-
schaft entwickeln wird, sol l ten in Zukunft weniger
arbeitsfähige Immigranten zur Verfügung stehen.1 53

Daher sol l ten Trumps Pol i tik und pol i tische Span-
nungen mit Bl ick auf mögl iche Auswirkungen auf
den Arbeitsmarkt beobachtet werden. Abschl ießend
lässt sich festhal ten, dass Unternehmen mit einer
komplexen Gesetzeslage auf Bundes- und Staaten-
ebene zu tun haben und Unsicherheit im Hinbl ick auf
die Erwerbsbevölkerung mit Immigrationsstatus be-
gegnen. Dies wird jedoch zum Tei l ausgegl ichen
durch das relativ lockere Arbeitsrecht, das Unter-
nehmen viel Flexibi l i tät im Einstel lungs- und Entlas-
sungsprozess erlaubt.
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7 . ZUKÜNFTIGE ENTWICKLUNG : DREI SZENAR I EN

I n den bisherigen Kapiteln wurden die pol i tische
Lage in den USA sowie verschiedene Aspekte der
US-amerikanischen Wirtschaft beleuchtet. Darauf
aufbauend werden im folgenden Kapitel drei mögl i -
che Zukunftsszenarien für die USA entwickel t. Um
das breite Spektrum an mögl ichen Entwicklungen
abzudecken, werden ein Best-Case-, ein Worst-Case,
sowie ein Trendszenario entwickelt. Dabei stel l t Letz-
teres die wahrscheinl ichste Entwicklung dar.

Die Regierung der USA unter Präsident Donald Trump
gi l t als unberechenbar. Schon al lein der Wahlsieg
Trumps kam für die Weltöffentl ichkeit sehr unerwar-
tet. 1 54 In vielerlei Hinsicht bricht Präsident Trump mit
Normen, an die sich viele seiner Vorgänger hiel ten.
Er ist bekannt für seine sehr direkte und provokative
Art zu kommunizieren. Mit seinen Aussagen auf der
privaten Plattform Twitter sorgt er regelmäßig für
Entrüstung.1 55 Trumps bisheriges Verhalten als Präsi-
dent gleicht dem eines Real ity-TV Stars. 1 56 Er ist der
erste Präsident der USA, der keinerlei vorherige Er-
fahrung in der Pol i tik oder dem Mil i tär vorweisen
kann. 1 57 In seiner bisher noch kurzen Amtszeit gab
es bereits eine Vielzahl an Entlassungen und Rück-
tri tten im Apparat der US-Regierung. 1 58 Ebenso wie
Trumps Art und Weise, Pol itik zu betreiben, weichen
auch seine pol itischen Inhalte maßgebl ich von denen
seiner Vorgänger ab. Seit Trumps Amtsantri tt haben
die USA das Pariser Kl imaschutzabkommen verlas-
sen, sind aus dem transpazifischen Freihandelsab-
kommen und dem Atomabkommen mit dem Iran aus-
gestiegen und haben Zöl le auf Aluminium und Stahl
eingeführt, um nur ein paar Beispiele zu nennen. 1 59

Darüber hinaus hat Donald Trump ein Einreiseverbot
für Personen aus sieben Ländern mit musl imischer
Bevölkerungsmehrheit erlassen, was aktuel l noch
vom Verfassungsgericht (Supreme Court) auf Zuläs-

sigkeit überprüft wird. 1 60 Zudem hat sich Präsident
Trump zur Aufgabe gemacht, „i l legale“ Einwande-
rung aus Lateinamerika zu beenden und er beabsich-
tigt, das DACA-Programm zu beenden, welches al le
Personen schützt, die als Kinder „i l legaler“ Einwan-
derer in die USA kamen.1 61 Al lgemein haben Trumps
Aussagen gegenüber Minderheiten zu einer Vielzahl
an landesweiten Protesten geführt. Zudem sind seit
Trumps Amtsantri tt extreme pol i tische Kräfte lauter
geworden. Links- wie Rechtsextreme werden immer
sichtbarer in der amerikanischen Gesel lschaft. Diese
massiven Veränderungen sowohl in der US-Außen-
pol i tik als auch in der Innenpol i tik verdeutl ichen die
Unberechenbarkeit der Trump-Regierung. Dement-
sprechend haben die drei Szenarien keinerlei An-
spruch darauf, al le mögl ichen Entwicklungen auszu-
schöpfen.

Da nicht al le Aspekte der Entwicklung der USA abge-
bi ldet werden können, l iegt der Fokus der Szenarien
auf der wirtschaftl ichen Entwicklung und der US-
Außenpol i tik. Kurzfristig wird die Entwicklung der
Wirtschaft maßgebl ich von den Auswirkungen der
Steuerreform sowie von Trumps Außenhandelspol itik
abhängen. Mittel fristig werden die Wahlen des US-
Kongresses im November 201 8 darüber entscheiden,
wie sich das Kräftegleichgewicht in Washington
verändert und ob die Republ ikaner weiterhin Exeku-
tive und Legislative kontrol l ieren. Langfristig werden
die Präsidentschaftswahlen im Jahr 2020 von zentra-
ler Bedeutung für die wirtschaftl iche Ausrichtung
der USA sein. In Anbetracht der starken protektio-
nistischen Ausrichtung der USA unter Trump ist es
für Unternehmer dringend notwendig, die Handels-
beziehungen genauestens zu beobachten, da diese
massive Auswirkungen auf die Gesamtwirtschaft
und den Arbeitsmarkt haben können.

7.1 Best�Case�Szenari o � Flo ri erende Wirtschaft und Norma l i s i erung der Beziehungen zu anderen
Staaten (Ein tri ttswahrsche in l i chke i t: 1 0�30%)

Kurz- und mittelfristig wird es bei der US-amerikani-
schen Wirtschaft auf mögl iche positive Auswirkun-
gen der Steuerreform und mögl iche Verluste durch
den erstarkten Protektionismus ankommen. Im Best-
Case-Szenario werden die USA aufgrund der Steuer-

reform bis 201 9 ein starkes Wirtschaftswachstum
von rund 3,5 % des BIPs aufweisen und auch da-
nach wird das BIP stabi l um ca. 2 % weiterwach-
sen. 1 62 Der Aufschwung wird vor al lem von einer
Zunahme in der Waren-Herstel lung durch techno-
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Abbi ldung 2: Roadmap zum Best-Case-Szenario

l ogischen Fortschri tt und Verbesserungen an der
Infrastruktur getrieben werden. 1 63 Trotz des anhal -
tenden Wachstums wird die Inflationsrate mit rund
2 % recht niedrig bleiben.1 64 Als Konsequenz daraus
wird die Arbeitslosenquote in den kommenden Jah-
ren stabi l bei ca. 4 % l iegen. 1 65 Obwohl die EU, Ka-
nada und Mexiko in Reaktion auf die durch die Trump-
Regierung verhängten Zöl le bereits Strafzöl le auf US-
Produkte wie Nahrung, Motorräder und Texti l ien an-
kündigten,1 66 können die EU die USA im besten Fal l
davon überzeugen, sie in Zukunft von der Auferle-
gung von Zöllen auszunehmen oder durch Gegenmaß-
nahmen den zunehmenden Protektionismus der USA
eindämmen. Da die Metal lerzeugung in den USA nur
weniger als 1 % des BIPs ausmacht, werden die
Zöl le auf Aluminium und Stahl die US-amerikanische
Wirtschaft nicht deutl ich beeinträchtigen, solange
es nicht zu einer weiteren Eskalation kommt. 1 67 Zu-
sätzl ich wird eine Annäherungen in den pol i tischen
Auseinandersetzungen wie um den Status von Tai-
wan und den Konfl ikten mit Nordkorea auch die wirt-
schaftl ichen Beziehungen zwischen den USA und
China entspannen. Die Verbesserung der Beziehun-
gen mit Handelspartnern wird Unsicherheiten hin-
sichtl ich der Kosten durch grenzüberschreitenden
Handel abbauen und es Unternehmern ermögl ichen,
zu investieren und eben nicht zu sparen.

Im Hinbl ick auf die pol i tische Lage geht das Best-
Case-Szenario davon aus, dass die Wahlen im No-
vember 201 8 (Midterm Elections) um die Vertei lung
der Sitze im Kongress zu einem sogenannten „di-
vided government“ führen. Das bedeutet, dass die
Demokratische Partei die Mehrheit der Sitze im Se-
nat und im Repräsentantenhaus gewinnen wird und
es somit einen Ausgleich zwischen Republ ikanisch-
dominierter Exekutive und Demokratisch-dominierter
Legislative geben wird.

Obwohl ein „divided government“ zu einem Sti l l -
stand oder Verzögerungen bei der Gesetzgebung
führen kann,1 68 würde die Konstel l ation dadurch
auch zu mehr Berechenbarkeit führen und die Trump-
Regierung von einem Ausweiten ihrer protektionis-
tischen Pol i tik abhal ten. Protektionistische Maß-
nahmen zu verhindern, ist für die US-amerikanische
Wirtschaft unabdingl ich, denn es wird davon aus-
gegangen, dass Trumps Protektionismus mehr Jobs
kosten wird als dadurch geschaffen werden. 1 69

Weiterhin würde ein „divided government“ die po-
l itische Situation in den USA entspannen und einem
Durchgreifen gegen „i l legale“ Immigranten, die
durch die DACA-Regelung geschützt sind, vorbeugen.
Ein „divided government“ würde außerdem extreme
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Im Worst-Case-Szenario wird davon ausgegangen,
dass die Steuerreform von 201 7 nur einen kurzfristi -
gen Effekt in 201 8 und 201 9 haben wird (BIP-Wachs-
tum von 2 %) und damit unter den Erwartungen
bleibt. Anschl ießend wird es aufgrund des Abebbens
der Steuerreform-Effekte und Trumps Protektionis-
mus sowie Gegenmaßnahmen von ehemal igen Han-
delspartnern zu einer Stagnation über ein bis zwei
Jahre kommen. Langfristig wird das Wirtschafts-
wachstum unterhalb des US-amerikanischen Poten-
zials bleiben und sich bei ungefähr 1 % des BIPs ein-
pendeln. 1 70 Präsident Trump wird weiterhin seine
protektionistische Pol i tik verfolgen, womit er inter-
nationale Handelskriege provozieren wird, die gra-
vierende Auswirkungen auf die US-amerikanische
Wirtschaft und gleichzeitig die diplomatischen Be-
ziehungen zu Partnern haben werden. Die EU, China,
Kanada und Mexiko werden u.a. Zöl le auf Getränke,
Nahrungsmittel und Motorräder veranlassen und
damit Waren im Wert zwischen 50 und 200 Mrd. US$
treffen. 1 71 Anstatt Kompromisse zu suchen, wird
Präsident Trump eher Gleiches mit Gleichem vergel -
ten. Ein Einbruch im Export von amerikanischen Pro-
dukten wie Cranberrys, Orangensaft, Wein, Soja-
bohnen, Harley-Davidson-Motorrädern und Flugzeu-
gen wird zu einem Anstieg der Arbeitslosigkeit füh-
ren. Aber nicht nur in exportorientierten Industrien
wird die Arbeitslosigkeit ansteigen, sondern auch
in importabhängigen Industrien wie der metal lver-

arbeitenden Industrie. 1 72 Bis 2022 werden mindes-
tens 3 Mio. Menschen ihre Arbeit verloren haben
und die Arbeitslosenquote wird zumindest zeitweise
auf 5,5 und 8 % ansteigen. 1 73 Da die Erinnerung an
die Rezession in den Jahren 2008 und 2009 noch
frisch ist und viele Tei le des Landes sich immer noch
vom Einbruch der Wirtschaft erholen, wird eine er-
neute Rezession eine große Herausforderung für die
amerikanische Bevölkerung darstel len. Streit um die
wirtschaftl iche Ausrichtung und pol itische Maßnah-
men, wie der Rückzug vom Atomabkommen mit dem
Iran, hel fen dabei nicht bei der Deeskalation der
Lage. Im Gegentei l wird von einer weiteren Isolation
der USA auf internationaler Ebene ausgegangen.

Da die Umfragewerte sich für Präsident Trump und
seine Partei aufgrund der kurzfristigen Auswirkun-
gen der Steuerreform verbessern werden,1 74 wird
die Republ ikanische Partei die Mehrheit der Sitze im
Kongress und Repräsentantenhaus gewinnen und
damit Trump ermögl ichen, seine unberechenbare
Pol i tik weiterzuführen. Im Jahr 2020 wird dann ent-
weder erneut Trump oder ein ähnl ich unberechenba-
rer Kandidat zum Präsidenten gewählt, was zu vier
weiteren Jahren Unsicherheit in Bezug auf Wirt-
schaft und Pol i tik führt. Weiterhin kommt es im
schl immsten Fal l zum Eintri tt der USA in internatio-
nale Konfl ikte und sogar Kriege. Beispielweise hat
die Eröffnung der US-Botschaft in Jerusalem in Israel

7.2 Worst�Case�Szenari o � Hande l skri ege , Kriegse insätze , Rezess ion und e ine starke
innenpo l i ti sche Po la ri s i erung (Ein tri ttswahrsche in l i chke i t: 1 0�30%)

Gesetze verhindern und somit womögl ich die Polari-
sierung und Spannung im Land abbauen.

Im Hinbl ick auf die Präsidentschaftswahl im Jahr
2020 wird angenommen, dass ein Präsident der De-
mokratischen Partei oder ein moderater Republ ikaner
gewählt wird und der neue Präsident in der Lage ist,
die Wogen mit Europa und anderen Staaten zu glät-
ten. Die USA werden dann recht schnel l ihre diplo-
matische Glaubwürdigkeit zurückerlangen und bi-
oder multi laterale Vereinbarungen, die ein weiteres
Wachstum der Wirtschaft garantieren, treffen. Der
in 2020 neu gewähl te Präsident wird außerdem in
der Lage sein, das Land zu vereinen und Spannung
zwischen den Parteien und ihren jewei l igen Anhän-

gern abzubauen. Weiterhin wird die Regierung ab
2020 die Rechte von Minderheiten wieder verstärkt
anerkennen und ihre Einbeziehung in die Wirtschaft
und die Pol i tik fördern. Im besten Fal l werden sich
die USA auf der Weltbühne nicht weiter isol ieren,
sondern unter anderem bei der Verhandlung inter-
nationaler Konfl ikte Erfolg haben und ihre Position
als wirtschaftl icher und pol itischer Weltführer unter-
mauern können. Das Wirtschaftswachstum wird
Konsum befördern und kurzfristig neue Mögl ich-
keiten für Investi tionen schaffen. Mittel fristig wird
ein moderater Präsident ab 2020 für mehr Berechen-
barkeit sorgen und somit die Voraussetzungen für
langfristige Investi tionen schaffen.
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Abbi ldung 3: Roadmap zum Worst-Case-Szenario

7.3 Trendszenari o � konti nu ierl i ches Wirtschaftswachstum trotz Hande l sbarri eren und po l i ti scher
Instab i l i tä t (Ein tri ttswahrsche in l i chke i t: 50�70%)

zu Empörung unter den Palästinensern und Israels
Feinden, z.B. I ran, geführt. 1 75 Ein mögl icher neuer
Krieg um Israel könnte zu einem Mil i täreinsatz der
USA führen, und damit das Mi l i tär zusätzl ich zum
Engagement in Syrien und Irak fordern. Weiterhin
werden sich die amerikanisch-i ranischen Beziehun-
gen dramatisch verschlechtern. Der Ausstieg der
USA aus dem Atom-Abkommen mit dem Iran sowie
die Unterstützung bestimmter Gruppen in Syrien
provozieren Aggressionen zwischen den USA und
dem Iran.

Gleichzeitig wird sich die innenpol i tische Lage dra-
matisch verschlechtern. Der Konfl ikt zwischen Trump-
Befürwortern und Trump-Gegnern wird eskal ieren
und sich in weit verbreiteten gewaltsamen Protes-

ten und pol i tisch motivierten Angriffen äußern.
Während Wahlen in den USA eigentl ich friedl ich
verlaufen, wird die beobachtete Polarisierung und
die Spal tung der US-amerikanischen Gesel lschaft
bei der Wahl 2020 deutl ich zu spüren sein und der
Wahlkampf wird geprägt sein von regelmäßiger
pol itischer Gewalt. Sol l te ein solches Szenario ein-
treten, müssen Unternehmen eine Investi tion mit
großer Vorsicht erwägen. Sie sol l ten sich über plötz-
l ich ansteigende Kosten für Importe von Materia-
l ien und einen Einbruch in der Nachfrage ihrer Pro-
dukte aus dem Ausland (aufgrund der Strafzöl le) im
Klaren sein. Die US-amerikanische Handelspol i tik
sol l te genauestens beobachtet werden und die
Wirtschaft kann auf kurz- und mittel fristige Sicht
nicht als attraktiv eingeschätzt werden.

Im wahrscheinl ichsten Szenario verzeichnen die USA
in 201 8 und 201 9 ein Wirtschaftswachstum zwi-
schen 2,5 und 3 %. In den Folgejahren wird es einen
Rückgang des Wachstums geben und die Wachs-
tumsrate bleibt bei ungefähr 1 ,5 %.1 76 Die Steuer-
reform von 201 7 wird kurzfristig Effekte zeigen und
das Konsumverhalten befeuern. . Mittelfristig werden
mindestens 1 .000 Jobs in der Metal l industrie ge-

schaffen. 1 77 Da es unwahrscheinl ich ist, dass Unter-
nehmen in den USA genügend Stahl und Aluminium
für die gesamte Wirtschaft produzieren können, wer-
den Unternehmen weiterhin von Importen abhängig
sein, was wiederum die Produktionskosten steigern
wird. Daher werden in diesem Sektor durch die Zöl le
eher tausende Jobs verloren als geschaffen. 1 78 Ins-
gesamt jedoch wird das Wirtschaftswachstum den
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Abbi ldung 4: Roadmap zum Trendszenario

Bedarf an niedrig- und hochqual ifizierten Arbeitneh-
mern steigern und damit wird die Arbeitslosenquote
stabi l um 5 % l iegen. 1 79 Viele Menschen, die im
Zuge der Finanz- und Wirtschaftskrise in 2008 und
2009 ihre Arbeit verloren, werden zurückkehren und
der Antei l der Beschäftigten an der Bevölkerung wird
auf 61 % ansteigen. 1 80

Weiterhin wird das durch die Steuerreform hervor-
gerufene Wirtschaftswachstum qual ifizierte Arbeits-
kräfte aus dem Ausland anlocken. Der Bedarf an un-
qual i fizierten Arbeitskräften wird jedoch ansteigen,
da die Regierung eine Beendigung des Schutzes von
„i l legalen“ Einwanderern erwägt, die als Kinder in
die USA gebracht wurden und aktuel l unter dem
Schutz der DACA-Regelung stehen.

Einige Handelspartner werden Gegenmaßnahmen
gegen die US-Zöl le ergreifen, welche aber nur aus-
gesuchte Industrien und Sektoren, wie z.B. die Cran-
berrys und Jeans, betreffen werden. Daher werden
die Auswirkungen der Strafzöl le auf US-amerikani-
sche Produkte im Vergleich zur gesamten Wirtschaft
gering sein. Die Steuerreform, die die US-Regierung
Ende 201 7 verabschiedete, wird Unternehmen zu
Investi tionen ermutigen. Al lerdings werden Unter-
nehmen, die am ehesten von den Strafzöl len gegen
die USA betroffen sein könnten, vor Investi tionen

zurückschrecken, da sie einen Anstieg der Kosten im
Außenhandel fürchten. Al les in al lem kann erwartet
werden, dass die wirtschaftl ich leicht wächst und
stabi l bleibt.

Unter Präsident Trump wird die US-Regierung weni-
ger Sozialpol i tik betreiben und den Schutz von Ge-
ringverdienern vernachlässigen. Armut und Obdach-
losigkeit werden zunehmen und die Schere zwischen
arm und reich wird noch weiter auseinandergehen.
Diese Entwicklungen gehen Hand in Hand mit pol iti-
scher Unruhe und Protesten sowie einer weiteren
Polarisierung der US-amerikanischen Gesel lschaft.

Sol l ten die Republ ikaner die Wahlen im November
201 8 („Midterm Elections") gewinnen, wird die pol i ti -
sche Situation im Land weiter angespannt bleiben.
Insbesondere wenn Präsident Trump seine protek-
tionistische und provokante Pol itik ungehindert wei-
ter betreiben kann, wird es zu einer starken Gegen-
wegung kommen. Bereits bei der Wahl von Donald
Trump gingen Mi l l ionen von Amerikanern auf die
Straße. Sol l ten die Republ ikaner also die Mehrheit
der Sitze im Kongress und Repräsentantenhaus in
201 8 behal ten und somit Trump den Rücken stärken
können, wird sich der Protest intensivieren und die
Demokraten werden ihre Anhänger und Andere, die
für eine Mäßigung der US-amerikanischen Regierung



Ris ikoreport USA | 24

8 . HANDLUNGSEMPFEHLUNG

eintreten, mobi l isieren können. Daher wird entwe-
der ein Demokrat oder ein moderater Republ ikaner
die Präsidentschaftswahl in 2020 gewinnen.

Im Hinbl ick auf die auswärtigen Beziehungen ist im
Trendszenario davon auszugehen, dass die USA sich
bis 2020 weiter von ihren Partnern in Pol i tik und
Handel distanzieren werden. Die Trump-Administra-
tion wird weiterhin ihre protektionistischen Maßnah-
men im Al leingang durchsetzen und damit den Zorn
anderer Staaten provozieren. Nach der Wahl eines
Demokraten oder eines moderaten Republ ikaners
werden sich die Auslandsbeziehungen langsam
normal isieren. Al lerdings wird es Jahre brauchen,
bis die USA das Vertrauen der Partner in der inter-
nationalen Gemeinschaft zurückgewinnen kann. Ins-
besondere die Entwicklung der transatlantischen
Beziehungen muss in Zukunft aufmerksam verfolgt
werden. Da Trump fortlaufend mit der Einführung von
neuen Handelsbarrieren droht, werden sich bishe-
rige Handelspartner womögl ich nach neuen Partnern
umschauen. EU-Mitgl iedsstaaten sind beispiels-

weise an einem Ausbau der Handelsbeziehungen
mit China interessiert. 1 81 Die aktuel le US-Regierung
wird außerdem den Iran mit pol i tischen Maßnah-
men konfrontieren. Es muss mit einer Verschlech-
terung der Amerikanisch-I ranischen Beziehungen
gerechnet werden. Es könnte jedoch sein, dass das
Verhal ten der internationalen Partner von der Per-
spektive eines Machtwechsels im Weißen Haus in
2020 geprägt sein wird. Langfristig ist mit einer
Rückkehr zur Freihandels-Ideologie zu rechnen. Un-
ternehmer können davon ausgehen, dass die USA
ein attraktiver Markt bleibt. Sie sol l ten sich auf einen
Anstieg der Löhne und einen Wettbewerb um Ar-
beitskräfte einstel len. Zumindest bis 2020 sol l te die
Handelspol itik aufgrund der unberechenbaren Regie-
rung aufmerksam beobachtet werden.

Die folgenden Ausführungen können als Ausgangs-
punkt dienen, um Entscheidungsprozesse, welche die
Aufnahme oder Vertiefung von wirtschaftl ichen Tä-
tigkeiten in den USA betreffen, zu unterstützen. Die

gegebenen Handlungsempfehlungen erheben jedoch
keinerlei Anspruch auf Vol lständigkeit und müssen
zudem kontinuierl ich hinsichtl ich aktuel ler Entwick-
lungen überprüft werden.

In al len Szenarien können sich Unternehmen auf ei-
nen starken Rechtsstaat und Rechtssicherheit ver-
lassen. Die Gel tendmachung von Verträgen wird
durch die effektive Arbeit einer unabhängigen Justiz
garantiert und Korruption stel l t aufgrund der erwie-
senen Stabi l i tät der sogenannten “checks and bal -

ances” nur eine geringe Bedrohung dar. In der Zuk-
unft muss damit gerechnet werden, dass die USA
aufgrund ihrer zentralen Rol le im Weltgeschehen
Opfer zahl reicher Cyberangriffe werden wird. Diese
werden jedoch durch die Regierung besser einge-
dämmt oder abgewehrt werden können als in jedem
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anderen Land der Welt. Unternehmen, die eine In-
vestition in den USA in Erwägung ziehen, sol l ten ein
Auge auf die innenpol i tischen Konfl ikte, Veränder-
ungen in der Struktur des Marktes im Zuge interna-
tionaler Spannungen und den Mangel von Arbeits-
kräften haben.

Die pol itische Lage im Land wird wahrscheinl ich auf-
grund sozialer Konfl ikte angespannt bleiben und es
muss zumindest zeitweise mit größeren Protesten
gerechnet werden. Die Spannungen könnten wo-
mögl ich abgebaut werden, wenn die Demokraten die
Wahl für die Sitze im Kongress im November 201 8
(Midterm Elections) gewinnen und, langfristig gese-
hen, wenn ein moderater Präsident in 2020 gewähl t
wird, der in der Lage ist, das Land zu vereinen. Zwi-
schenzeitl ich muss jedoch mit einem Anstieg der
Spannungen in der Bevölkerung gerechnet werden,
wenn pol i tische Themen auch am Arbeitsplatz dis-
kutiert werden. 1 82 Sol l te die Republ ikanische Partei
die Wahlen im November 201 8 gewinnen, so wird
Donald Trump weniger Widerstand entgegen stehen,
wenn es um die Einführung von Zöl len und Sanktio-
nen geht, und auch seine unternehmerfreundl iche
Innenpol i tik weiterführen können. Es ergeben sich
also sowohl Chancen als auch Risiken, wenn die
Republ ikaner die Exekutive (Weißes Haus mit Trump)
und Legislative (Kongress mit Mehrheit der Sitze)
nach November 201 8 kontrol l ieren.

Während Handelsbarrieren in den USA tätigen Un-
ternehmen nützen können, können Unternehmen in
importabhängigen Industrien aber auch leiden. Un-
ternehmen sol l ten außerdem mögl iche Gegenmaß-
nahmen von Handelspartnern der USA beachten,
denn die Gegenmaßnahmen würden wahrscheinl ich

den exportorientierten Unternehmen in den USA
schaden. Da Sanktionen und Zöl le auf bestimmte
Industrien zielen, sol l ten hier unbedingt Aussagen
der Regierung als auch die konkrete Gesetzgebung
verfolgt werden. Al lerdings wird der Konsum dank
der kürzl ich verabschiedeten Steuerreform vermut-
l ich ansteigen, was in Kombination mit der Absenk-
ung der Körperschaftssteuer für Unternehmen große
Anreize für Investi tionen schafft.

Aktuel l gibt es in den USA einen Mangel an qual i -
fizierten und unqual ifizierten Arbeitskräften. Die Ein-
wanderungspol i tik wird daher in zweierlei Hinsicht
entscheidend für den US-amerikanischen Arbeits-
markt sein. Zum einen wird die anhal tende Bedro-
hung von lateinamerikanischen Immigranten unter
Donald Trump Unternehmen schaden, die gering-
qual ifizierte Arbeiter benötigen. Dahingehend könnte
ein Gewinn der Demokraten im November 201 8 (was
in einem sogenannten “divided government” resul -
tieren würde) dieses Risiko eindämmen. Im Hinbl ick
auf hochqual ifizierte Arbeitskräfte muss es den USA
gel ingen, ihre Arbeitskräfte im Land zu hal ten, aber
auch neue qual i fizierte Kräfte aus dem Ausland zu
gewinnen. Daher sol l ten Unternehmen in dem ohne-
hin angespannten Arbeitsmarkt Anreize für Arbeit-
nehmer schaffen und die Gesetzeslage in Bezug auf
Immigration aufmerksam verfolgen. Al les in al lem
werden die USA ein konsumfreundl iches Land blei -
ben. Die USA sind sowohl unter Demokraten als
auch unter Republ ikanern ein eher unternehmer-
freundl iches Land und zwar mehr als der Großtei l
al ler Länder. Trotz einiger Risiken im Hinbl ick auf den
Arbeitsmarkt und internationale Spannungen werden
die USA ein sehr attraktives Land für Unternehmens-
investi tionen bleiben.
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